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Vortrag: Rainer Englert, DF2NU
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Geschichte des Geräts

Schaltplan

Restauration

Vorführung
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Wichtige rechtliche Informationen zum Beginn

Nach §86 und 86a StGB ist es in Deutschland verboten, öffentlich in Wort und Bild 

Symbole und Gedankengut verfassungsfeindlicher Organisationen wie der 

NSDAP und dem Dritten Reich zu verbreiten und zu propagieren.

Dieses Verbot gilt jedoch nicht für historischen und dokumentatorischen Kontext.

Der Autor dieses Vortrags distanziert sich ausdrücklich von jeglichem 

nationalsozialistischen Gedankengut sowie von jeglichem rassistischen, religiösen 

nationalistischen oder anderweitig motiviertem politischen Extremismus.

Die Darstellungen dienen ausdrücklich nur geschichtlichen Zwecken.
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Geschichte des Geräts

*  Einführung des Rundfunks im Deutschen Reich Oktober 1923

*  Machtergreifung der Nationalsozialisten am 30.01.1933

*  Reichspropagandaminister Dr. Josef Göbbels erkannte sofort die Bedeutung des

   Rundfunks und gibt die Entwicklung eines  „Volksempfängers“ in Auftrag  

*  Analog: Volkskühlschrank, Volkswagen, Volkswohnung und Volksfernseher

*  Staatlich festgelegter Preis von 76,-- RM sollte jedem Bürger Kauf ermöglichen

   (in heutiger Kaufkraft entspräche das ca. EUR 420,--)

*  Entwicklungsauftrag an Otto Griessing vom Ingenieurbüro Dr. Seibt in Berlin

*  Vorstellung zur 10. Internationalen Funkausstellung in Berlin August 1933

*  Schon auf der Messe wurden 100000 Geräte verkauft
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Vorstellung an Dr. Josef Goebbels persönlich / IFA 1933
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Ökonomische Aspekte des Geräts

*  Alle großen Radiohersteller wurden verpflichtet, das Gerät zu produzieren

*  Anfänglich Widerstand der Industrie / Kanibalisierungen befrüchtet

*  Einige kleinere Hersteller gingen pleite weil HK über Verkaufspreis lagen

*  Gründung der „Rundfunktechnischen Erzeugergemeinschaft GmbH“

    → Gemeinschaftsbeschaffung, Entwicklung u.a. einer eigenen Röhrenserie

*  Um Weiterverkauf von Bauteilen zu verhindern → Kennzeichnung mit Siegel

*  Durch günstigen Preis rasantes Wachstum der verkauften Stückzahlen:

    1933: 1 Mio        1935: 4 Mio        1939 12 Mio       1943 16 Mio
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Propagandistische Aspekte des Geräts

*  Typenbezeichnung „VE301“ mit mehreren Varianten

*  Im Volksmund „Göbbels-Schnauze“ genannt

*  Großer Wert des Rundfunks für Nazis als 1. Massenmedium der Menschheit

*  Aufbau des Reichssender-Netzes mit teilweise bis zu 250 kW Leistung

*  Übertragung aller Hitler-Reden live im Rundfunk

*  Alle öffentlichen Einrichtungen waren verpflichtet, sie zu übertragen

*  Spezielle Empfänger für den Gemeinschaftsempfang wurden entwickelt

*  Empfang ausländischer „Feindsender“ war entgegen einem Gerücht

   auf Mittelwelle technisch möglich, aber bei Todesstrafe verboten
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Propagandistische Aspekte des Geräts
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Technik des Geräts

*  Einkreis-Geradeaus-Empfänger mit HF-Vorstufe und NF-Verstärker (1-V-1)

*  Rückkopplungs-Audion

*  Mehrere Varianten verfügbar (Gleichstrom, Wechselstrom, Batterie)

*  Diverse Fort- und Weiterentwicklungen im Laufe der Zeit

*  Diverse Zusatzgeräte verfügbar:

   → Drahtfunk-Splitter

   → Sperrkreise

   → Antennen-Anpass-Einrichtungen

*  Selbstbau-Lösungen: Kurzwellen-Konverter
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Literaturhinweise:

https://de.wikipedia.org/wiki/Volksempfänger

https://de.wikipedia.org/wiki/Geradeausempfänger

https://de.wikipedia.org/wiki/Audion

Deutsches Rundfunk-Archiv: www.dra.de/de

Dokufunk Zentrum Wien:  dokufunk.org
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Live-Demonstration

Fragen / Diskussion

…. danke für die Aufmerksamkeit


